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Vorstellungsrunde
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Was ist das besondere Interesse an diesem Thema

Wie sieht es in Euren Städten mit dem Thema Gehwegparken aus?

Wird auf BVerwG Urteil reagiert?

Welche Alternativen zum Straßenparken und Autobesitz werden promotet? 

Arbeitsgruppe SO 6
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Auftakt zum sommerzeitlichen Morgen-Workshop:  Austausch zum Wachwerden 



Ab 9.15 Vorstellen der Teilnehmer*innen und Referent*innen: sommerzeitlicher Austausch zum Thema 

Gehwegparken

9.45 Uhr: Inputvorträge / Diskussion Gehwegparken ςwas ist das Problem

Urteil des BVerwG / Bremen, aus Sicht der Kläger

Ca 11.00 Uhr: kurze Kaffeepause

11.10 Uhr: Inputvorträge / Diskussion

Praxisbeispiele

Neue VwV ςnoch mehr Unklarheiten?

Diskussion: Aufstellung einer Forderung an die neue Bundesregierung

12.00 Uhr: Ende 
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Input 1

Ansprüche an den Straßenraum
+ Klage Gehwegparken
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Kunst / 
Identifikation
Orientierung 

ÖPNV
+ Haltestellen

Gehen
Radverkehr

Straßencafé Markt

Grün

Grün

Regenwasser 
management

Parken (Rad)

Parken (Pkw)

Kfz Verkehr

Soziale Interaktion

Soziale Interaktion

Soziale Interaktion

Herausforderung Straßenraum

Geschäfte (Auslagen)















Golf 1: 3705 x 1610 x 1390 mm 
Golf 7: 4255 x 1799 x 1452 mm

Abb. Süddeutsche Zeitung

Herausforderung Straßenraum



Frage:

Um wieviel Kilometer ist der Platzbedarf für PKW ςallein aufgrund 
größerer Fahrzeuglänge- in Deutschland von 2000 bis 2022 angestiegen? 
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Herausforderung Straßenraum
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Europa: durchschnittliche PKW Länge 2000 - 2022: + 20 cm

Etwa10.000 Kilometererhöhter Flächenbedarf(bei 49,1 Mio Pkw)

Herausforderung Straßenraum
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Europa: durchschnittliche PKW Länge 2000 - 2022: + 20 cm

Karlsruhe: rund 30 Kilometererhöhter Flächenbedarf(bei 147.000 Pkw)

Herausforderung Straßenraum



Braucht Platz:

Lieferbereiche
Innovative Logistiklösungen
(z.B. Mikro-Hubs)

Z 230 StVO



Braucht Platz:

Stationen für  
e-Scooter-Sharing
Bike-Sharing 
Lastenrad-Sharing



Braucht Platz:

Ausbau Carsharing-Angebot



Braucht Platz:

ÅAufenthaltsbereiche



Braucht Platz:

ÅKlimaanpassung:
Begrünung, Entsiegelung
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Arbeitsgruppe SO 6
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Input 

Entwicklung zum Urteil BVerwG 

ΧŀǳŦ ƴŀŎƘ .ǊŜƳŜƴΧ



VEP: Einstimmiger Beschluss2014



Thematisierung durch NGO Bündnis2018



vorher

1600 m Gehweg wieder voll nutzbar 

ca150 PKW weniger in den Straßen

SUNRISE Projekt: Ordnung Straßenraum in einem Quartier2017-2021



Bürgerschaftsbeschluss zum Bürgerantrag 
αtƭŀǘȊ 5ŀΗά 

17.11.2020

Ågeltende Parkverbote sollen durchgesetzt 
werden

ÅMind. 100 Parkraumüberwacher

ÅEinführung Parkraumbewirtschaftung
in innenstadtnahen Stadtteilen  

BürgerantragαtƭŀǘȊ 5ŀΗά2019

Weser-Kurier 28.11.2019



Bürgerschaftsbeschluss zum 
Bürgerantrag αtƭŀǘȊ 5ŀΗά 

17.11.2020

Ågeltende Parkverbote sollen durchgesetzt 
werden

ÅMind. 100 Parkraumüberwacher

ÅEinführung Parkraumbewirtschaftung
in innenstadtnahen Stadtteilen  

Beschluss.ǸǊƎŜǊǎŎƘŀŦǘ αtƭŀǘȊ 5ŀΗά2020



Juni 2023:  22,67 VollzeitequivalenteΣ αtƭŀƴǿŜǊǘά ŘŜǊ LƴƴŜƴōŜƘǀǊŘŜΥ нрΣл

https://sd.bremische-buergerschaft.de/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZegiWTqnjz9ARa6dFQvGBr7k9z0IWFkfrFTQAI47IE6W/AB_TOP_7_Anlage_2_-_Controllingbericht_01-06_23_PPL_07_Stadt.pdf

Daten: Senator für Finanzen / Controllingberichtfür die Bremische Bürgerschaft,  Produktgruppenhaushalt Januar - Juni 2023 (Stadt)

100 Kräfte der Verkehrsüberwachung ?2023
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Abbildung: Verkehrsentwicklungsplan Bremen 2025 (Beschluss 2014)
Kfz-Stellplatznachfrage 15-16 Uhr (2013) / Lage der Klägerstraßen



ÅVerkehrsplanung, Straßenbau, 
Verkehrsbehörde (Anordnungen)

zuständig: 

Die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung 
(SBMS) / Amt für Straßen und Verkehr
2007 ς2023 B90/Grüne; 2023 - SPD

ÅSicherheit und Ordnung, 
Parkraumüberwachung

zuständig:  

Der Senator für Inneres (SI) 
/ Ordnungsamt 
2007- SPD  (seit 2008: Ulrich Mäurer, SPD)

VEP: Umsetzung // Zuständigkeiten beim Thema Parken
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Der Weg zur Klage Gehwegparken

Schreiben an Amt für Straßen und Verkehr (Straßenverkehrsbehörde) 
und Ordnungsamt (Verkehrsüberwachung) ςBitte um Vorgehen 
gegen das illegale aufgesetzte Gehwegparken in der eigenen Straße

2016

Antwort Straßenverkehrsbehörde: Situation bekannt, 
zuständig Verkehrsüberwachung (Ordnungsamt)

Fachaufsichtsbeschwerde gegen Senator für Inneres / Ordnungsamt
hǇǇƻǊǘǳƴƛǘŅǘǎǇǊƛƴȊƛǇ όhǊŘƴǳƴƎǎǿƛŘǊƛƎƪŜƛǘŜƴǊŜŎƘǘύΥ αǎŜƛ Řŀǎ 
bƛŎƘǘŜƛƴƎǊŜƛŦŜƴ ŘŜǊ ±ŜǊƪŜƘǊǎǸōŜǊǿŀŎƘǳƴƎ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ ōŜŀƴǎǘŀƴŘŜƴά 

2018

!ƴǘǊŀƎ ōŜƛ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜƴǾŜǊƪŜƘǊǎōŜƘǀǊŘŜΣ αƎŜŜƛƎƴŜǘŜ ǳƴŘ ǿƛǊƪǎŀƳŜ 
aŀǖƴŀƘƳŜƴ ƎŜƎŜƴ Řŀǎ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎŜ DŜƘǿŜƎǇŀǊƪŜƴ ΦΦ Ȋǳ ŜǊƎǊŜƛŦŜƴά

.ŜǎŎƘŜƛŘ {ǘǊŀǖŜƴǾŜǊƪŜƘǊǎōŜƘǀǊŘŜ !ōƭŜƘƴǳƴƎ !ƴǘǊŀƎΦ αƪŜƛƴ ǿŜƛǘŜǊŜǊ 
IŀƴŘƭǳƴƎǎǎǇƛŜƭǊŀǳƳά

2019

Widerspruch + Ablehnung

Klageeinreichung (zum Bescheid der Straßenverkehrsbehörde) 16.09.2019



Der Weg der Klage Gehwegparken

Verfahren beim Verwaltungsgericht Bremen09/2019

Urteil des VG Bremen:  Neubescheidung erforderlich; Drittschutz §12 StVO
Kein Entscheidungsermessen der Behörde, nur Auswahlermessen 

Berufung beider Seiten: Verfahren vor dem Oberverwaltungsgericht

11/2021
02/2022

Entscheidung des OVG Bremen: Neubescheidung erforderlich,
Begrenztes Entscheidungsermessen

Revisionsantrag beider Seiten

12/2022

Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes

01/2023

06/2024



ăKonzept Parken in Quartierenò 
(VL 20/935)

der städtischen Deputation Mobilität, Bau und Stadtentwicklung 

ÅGemeinsames Konzept von 
SKUMS und SI

Åu.a. Festlegung von Findorff 
als Modellquartier

Strategiepapier  Parken in Quartieren 2020

https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/strategiepapier -zum-parken-in-quartieren -143667



01.03.22

11/2021: Verwaltungsgericht Bremen mdl. Verhandlung // 02/2022 Urteilsbegründung



08.04.22

29.03.22

2022Υ αaƻōƛƭƛǘŅǘǎŦǊƛŜŘŜƴά ƎŜƎŜƴ hǊŘƴǳƴƎ ŘŜǎ YŦȊ-Parkens



αYƻƴȊŜǇǘ ȊǳǊ hǊŘƴǳƴƎ ŘŜǎ tŀǊƪŜƴǎ ǳƴŘ 
ȊǳƳ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ DŜƘǿŜƎǇŀǊƪŜƴ ά 

α4-tǳƴƪǘŜ tƭŀƴά

1. Öffentlichkeitsarbeit zur Förderung des regelkonformen 
Parkverhaltens

2. Kurzfristige Durchsetzung des regelkonformen Parkens in 
einzelnen Straßen mit besonderem Handlungsbedarf 
(Restgehwegbreite unter 1,10 m)

3. Quartiersbezogenes Vorgehen gegen Gehwegparken, 
eingebettet in Konzept 
αtŀǊƪŜƴ ƛƴ vǳŀǊǘƛŜǊŜƴά

4. Überprüfung (Bestätigung oder Rücknahme) von 
Bestandsanordnungen zum Gehwegparken (VZ 315)

Deputation Mobilität, Bau und Stadtentwicklung (S) (VL 20/7508)24.11.2022

https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/top-6-deputationsvorlage-vl-20-7508-konzept-zur-ordnung-des-parkens-und-zum-umgang-mit-gehwegparken-186470



21.03.23

2023 Revision vor demBVerwG
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Weserkurier 
23.02.23

Weserkurier 
27.02.23

02/2023: Stadtteilbeirat zu Ordnen des Parkens // 05/2023 Wahlen



Bundesverwaltungsgericht 06.06.2024  

α5ŀǎ ±ŜǊōƻǘ ŘŜǎ DŜƘǿŜƎǇŀǊƪŜƴǎ ǎŎƘǸǘȊǘ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŘƛŜ 
Allgemeinheit, sondern auch Anwohner, die in der Nutzung des 
an ihr Grundstück grenzenden Gehwegs erheblich 
beeinträchtigt werden. Nach den vom Oberverwaltungsgericht 
getroffenen Feststellungen ist diese Voraussetzung bei den 
YƭŅƎŜǊƴ ŜǊŦǸƭƭǘΦά



Bundesverwaltungsgericht 06.06.2024  

Dauerhaftes Gehwegparken:

Drittschutz von §12 StVO wird bestätigt

Schutzanspruch nur in der eigenen Straße

Integration in Quartiers - und stadtweite Konzepte

/ Prioritätensetzung (Entscheidungsermessen)



Bundesverwaltungsgericht 06.06.2024  

Fußverkehr als Verkehrsart bestätigt

(Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs 

auch für den Fußverkehr)

Recht von Anwohnenden, Straßenverkehrsbehörden 

zum Handeln bei unzumutbarem Abstellen

von Autos auf Gehwegen aufzufordern

kein Anspruch auf unmittelbares Einschreiten, 

weitergehende Konzepte können / müssen erarbeitet 

werden können



Soweit die Beklagte erwägen sollte, vom Ergreifen von Maßnahme durch die Straßenverkehrsbehörde 
in den streitgegenständlichen Straßen unter Verweis auf die Umsetzung eines Konzepts für ein 
stadtweites Vorgehenderzeit abzusehen, wird dies nur solange tragen können, wie dieses Konzept 
auch tatsächlich und nachvollziehbar verfolgt wird.

In Bezug auf Mittel, die mit überschaubaren (Personal-)Aufwanddurchführbar sind, wie die 
Aufstellung von einseitigen Halteverbotsschildern, wird es einer besonders tragfähigen Begründung 
bedürfen, warum diese nicht ergriffen werden. 

Schließlich dürfte die Beklagte ςgerade im Rahmen der Verfolgung eines Gesamtkonzeptsς
berücksichtigen, dass sie nicht zwingend mit den Mitteln der Straßenverkehrsbehörde vorgehen muss, 
sondern namentlich auch die Kompetenzen des Ordnungsamtes ein Vorgehen gegen die Praxis 
des Gehwegparkens ermöglichen.

Aus dem Bescheid des OVG / Urteil des BVerwG
OVG / BVerwG



Nach der Wahlðneue politische Farben 09/23   



https://www.asv.bremen.de/verkehrsthemen/faqs-illegales-parken-18095 

Å bǳǊ ¢ƘŜƳŀ αwŜǘǘǳƴƎǎǎƛŎƘŜǊƘŜƛǘά
Å Gehweg-Parken wird 

nicht angegangen



Seit dem SUNRISE Projekt (2017-2021)

wurden

11 Straßen neu beregelt

Wenn dieser Prozess

so homöopathisch weiter geführt wird,

Kann mit dem Abschluss für 

über 300 Straßenabschnitte

in etwa 80 ð100 Jahren gerechnet werden

ăVier-Stufen-Konzeptò2025
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